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Vorwort 

ADLER ï Holzlackherstellung auf höchstem Niveau 

Die ADLER-Werk Lackfabrik ist 
Österreichs führender Hersteller von 
Lacken, Farben und Holzschutzmitteln. 
Das Familienunternehmen mit seinem 
Hauptsitz in Schwaz in Tirol wurde 
1934 gegründet und beschäftigt über 
450 Mitarbeiter. Zwei Drittel der 
Produkte werden auf 
wasserverdünnbarer Basis hergestellt. 
Durch großes Engagement und 
innovative Forschungsarbeit ist ADLER 
mit einem Anteil von mehr als 60% 
Marktführer im Bereich 
Fensterlackierung in Österreich. 

 

 

 
Auch in vielen Ländern Europas ist ADLER für Holzfensterhersteller ein bekannter und 
renommierter Partner. Die laufenden Investitionen in Forschung und Entwicklung tragen dazu 
bei, dass ADLER im europäischen Vergleich zu den technisch führenden Unternehmen im 
Bereich der Holzfensterlackierung zählt. Besonderer Wert wird auf direkten Kundenkontakt 
gelegt, um rasch auf neue Anforderungen reagieren zu können. Tochterunternehmen und 
kompetente Vertriebspartner bieten bestmöglichen technischen Service und bilden die Basis 
für eine erfolgreiche Expansion. 
Führende Europäische Forschungs- und Prüfeinrichtungen (WKI, CATAS, Institut für 
Fenstertechnik Rosenheim) kontrollieren und bestätigen laufend die hohe Qualität sowie 
ökologische Verantwortung von ADLER. 

Die Zeit vergeht, aber nicht für Ihr Holzfenster 

Fenster aus Holz schaffen zu jeder Jahreszeit ein behagliches Raumklima und schirmen Lärm- 
und Umweltbelastungen ab. Sie verfügen über natürliche, wärmedämmende Eigenschaften 
und sind diesbezüglich anderen Fensterkonstruktionen überlegen. Aus ökologischer Sicht ist 
Holz nach wie vor eindeutig der umweltverträglichste Werkstoff für Fensterrahmen.  
 
Witterungseinflüsse wie Sonne, Wind, Feuchtigkeit und Temperaturschwankungen sowie 
eventuell möglicher Insekten- und Pilzbefall sind eine ständige Belastung für Holz. Um das 
Holzfenster vor diesen Umwelteinflüssen zu schützen, ist die richtige Oberflächenbehandlung 
für eine lange Lebensdauer des Fensters von größter Bedeutung. Dazu hat ADLER modernste 
Fensterbeschichtungen und Pflegeprodukte entwickelt, die lange Haltbarkeit und leichte 
Wartung garantieren. 
 
Mit der vorliegenden Arbeitsrichtlinie erhalten Sie sämtliche Informationen, die für eine 
optimale Beschichtung, ordnungsgemäßen Einbau sowie die Pflege und Wartung der 
Holzfenster notwendig sind. Bei weiteren Fragen steht Ihnen der technische Service von 
ADLER gerne zur Verfügung (Tel: 0043/5242/6922-190, Mail: info@adler-lacke.com). 
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Im Besonderen hängt die Haltbarkeit von Holzfenstern nicht nur von der Qualität der 
verwendeten Produkte für die Beschichtung alleine ab, sondern auch von Kriterien wie  
 

¶ Fensterkonstruktion, 

¶ Holzqualität, 

¶ Verleimung, 

¶ Applikation der Beschichtung und Schichtstärke, 

¶ Verglasung/Dichtstoffe/Dichtprofile, 

¶ Einbau,  

¶ Pflege und Renovierung. 
 
Diese Kriterien werden in den folgenden Kapiteln behandelt.  
 
Diese Arbeitsrichtlinie und deren Module ersetzen vorangegangene Arbeitsrichtlinien 
(inklusive deren Anhªnge) ĂARL Holzfensterbeschichtung im Spritzverfahrenñ, ĂARL 
Haustürenlackierung für den Tischlerñ und ĂARL Fensterbeschichtung HighRes 
Internationalñ.  

 
Eine Beschreibung der Aufbauempfehlungen finden Sie in den weiteren Modulen der 
Arbeitsrichtlinien für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen Bauteilen 
 
ü Arbeitsrichtlinie für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen 

Bauteilen - Aufbauten Performance 
ü Arbeitsrichtlinie für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen 

Bauteilen - Aufbauten Classic 
ü Arbeitsrichtlinie für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen 

Bauteilen - Aufbauten HighRes 
ü Arbeitsrichtlinie für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen 

Bauteilen ï Beschichtung von Haustüren und Garagentoren mit Aquawood Protor 
 

Die in den Merkblättern angeführten Beschichtungsaufbauten und Untergründe sind als 
mögliche Beispiele zu verstehen. Wegen der Vielzahl an Untergründen und Bedingungen ist 
die Eignung stets fachgerecht zu prüfen. Weitere Informationen erhalten Sie gerne auf 
Anfrage. 
 
Mit diesen Aufbauten sind Garantieerklärungen verbunden.  
 
Informationen zu Pflege und Renovierung finden Sie im Modul ĂInstandhaltung und 
Renovierungñ der Arbeitsrichtlinien für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt 
maßhaltigen Bauteilen.  
 

1. Voraussetzungen für eine lange Haltbarkeit von Holzfenstern 

1.1. Holzqualität 

Fenster sind Holzbauteile, für die eine langjährige Haltbarkeit nur dann gesichert ist, wenn die 
Maßhaltigkeit stets gegeben ist. Diese erreicht man durch Holz der Qualitätsklasse J10 der 
EN 942 und die Verwendung geeigneter Holzarten für den Fensterbau (Details dazu vgl. 
Kapitel 2). Keilgezinkte Kanteln sind unter bestimmten Voraussetzungen auch für lasierende 
Aufbauten verwendbar (vgl. VFF Merkblatt HO.02 bzw. ift-Richtlinie HO 10-1). 
  



Arbeitsrichtlinie für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen Bauteilen -  Allgemeiner Teil 

10-18 (ersetzt 07-18)  Fortsetzung Seite 5 von 53  
  
 
 

 

 
Die Maßhaltigkeit (Eigenschaft zur Reduzierung der Holzbewegung als Konsequenz von 
Feuchtigkeitsänderungen) hängt von der angewendeten Holzart ab, welche für den 
Fensterbau von ausgezeichneter Qualität sein muss. Im Bereich des Fensterbaus werden 
viele Holzarten verwendet und jede dieser Holzarten hat ihre eigene Maßhaltigkeit, die auch 
vom Schnitt des Holzes abhängen kann.  
 

Es gibt 3 Schnittarten:  
 

- Radialschnitt (ideal für maßhaltige Teile) 
- Tangentialschnitt oder Fladerschnitt 
- Querschnitt (wird im Fensterbau nicht verwendet). 

 
 
 
 
 
Speziell bei der Konstruktion von Garagentoren, wo große Holzflächen verbaut werden und 
bei der Konstruktion von Fensterläden, sollte nur Holz verbaut werden, welches radial 
geschnitten wurde.  
 
Die beste Wetterbeständigkeit weist langsam gewachsenes Holz auf. Dies kann sehr gut an 
einer Jahresringbreite von max. 2,5 mm (4 Jahresringe pro cm) erkannt werden. 
 
Beim Tangentialschnitt (Fladerschnitt) wölbt sich das Holz bei Bewitterung (ĂSch¿sselnñ), 
wodurch Risse entstehen und die Beschichtung abblättern kann (Abb. 1.1 und 1.2). Dies trifft 
im besonderen Maße dann zu, wenn die Seite des Brettes, die beim Baum nach außen gezeigt 
hat, bewittert wird. Manchmal zeigen sich bei Bewitterung auch Risse, die die Haltbarkeit der 
Beschichtung beeinträchtigen. 
 

 
 
Abb. 1.2 

 
 
 
 

 

 
 
Abb. 1.3 

 
Die schonende Trocknung des Holzes ist Grundvoraussetzung für seine Rissfreiheit ï manche 
Holzrisse, die bei Bewitterung entstehen und die zur Abblätterung der Beschichtung führen ï 
haben ihre Ursache oft in unsachgemäßer Holztrocknung. 
 
Bei nahezu allen Nadelholzarten kann es zu gelegentlichem Harzdurchtritt kommen. 
Besonders bei Lärche aus dem Wuchsgebiet Russland (Sibirische Lärche) können 
Verlaufsstörungen durch hohen Harzgehalt auftreten. Außerdem können bei sibirischer Lärche 
trotz Beschichtung nach kurzer Bewitterungszeit Holzrisse auftreten. Bei deckend 
beschichteten Fenstern kann der Harzaustritt nicht ohne nachzustreichen behoben werden, 

Abb. 1.1 
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während bei lasierend beschichteten Fenstern das durch die Beschichtung durchgetretene 
Harz bei tiefen Temperaturen manuell oder mit einem geeigneten Lösemittel entfernt werden 
kann (siehe auch Kapitel 4.16. Hinweise und Tipps). Prinzipiell stellt der Austritt von Harz 
keinen Mangel dar, sondern ist vor allem ein optisches Problem (Abb. 1.4.). Speziell bei 
Fensterläden kann er aber zu frühzeitigen Rissbildungs- und Abblätterungserscheinungen 
führen (siehe auch Kapitel 3 Konstruktive Voraussetzungen und Einbauempfehlungen). 
 

 
Abb. 1.4. 
 

Die Holzarten Eiche, Framiré und Kastanie enthalten wasserlösliche Holzinhaltsstoffe 
(Tannine), die durch den Regen ausgewaschen werden und die Fassade verschmutzen 
können (Abb. 1.5, Abb. 1.6, Abb. 1.7). Für diese Holzarten enthalten unsere empfohlenen 
Beschichtungsaufbauten isolierend eingestellte Grundierungen. 
 

 
Abb. 1.5 

 

 
Abb. 1.6 
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 Abb. 1.7 
 
Rotholzarten wie Meranti, Mahagoni, usw., aber auch Kastanie, Eiche oder Framiré dürfen nur 
mit mittleren und dunklen Farbtönen der Aquawood TIG HighRes imprägniert werden (vgl. 
Kapitel 2). 
 
 

1.2. Natürliche Haltbarkeit 
 
Die EN 350 Teil 1 teilt die Holzarten aufgrund ihrer Widerstandsfähigkeit gegen den Befall 
durch holzzerstörende Pilze in fünf Beständigkeitsklassen ein. Da Splintholz generell in Klasse 
5 eingestuft und nicht beständig ist, soll es  für maßhaltige und begrenzt maßhaltige 
Holzbauteile nicht verwendet werden. Die nachstehende Tabelle bezieht sich nur auf die 
Eigenschaften von Kernholz. Ein Splintholzgehalt von Ò 5% ªndert die Einstufung nicht. 
Holzarten mit einem Splintholzgehalt über 5% fallen generell in die Beständigkeitsklasse 5 
(DIN 68800). 
 

Nadelhölzer Laubhölzer 

Handelsname Dauerhaftigkeit Handelsname Dauerhaftigkeit 
Tanne 4 Kastanie 2 

Fichte 4 Framiré 2 ï 3 

Zeder/Western Red 
Cedar 

2 Iroko 1 - 2 

Douglas/Oregon pine 3 Red Meranti Dichte über 
0,5 

1 - 2 

Hemlock 4 Red Meranti Dichte 0,40 
ï 0,49 

4 

Drehkiefer/Yellow pine 3 - 4 Red Meranti Dichte 0,35 
ï 0,39 

5  
 

Lärche 3 - 4 Eukalyptus grandis 3 - 4 

Kiefer (Föhre) 3 - 4 Sapelli-Mahagoni 3 

  Niangon 3 

  Eiche 2 

  Teak 1 

 
Erklärung: 

1 ï sehr dauerhaft 
2 ï dauerhaft 
3 ï mäßig dauerhaft 
4 ï wenig dauerhaft 
5 ï nicht dauerhaft 

 
Eine detaillierte Beschreibung erfolgt in Kapitel 2. 
 
 

1.3. Holzfeuchtigkeit 
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 Die Holzfeuchtigkeit bei der 

Verarbeitung muss im Bereich 12 ° 
2% liegen, um übermäßige Quell- und 
Schwindvorgänge zu verhindern, die 
zur Schädigung des Fensters und der 
Beschichtung führen können  
(Abb. 1.8 Messung der Holzfeuchte 
allgemein). 
 

 
1.4. Holzlagerung 
 
Holz nimmt sehr schnell euchtigkeit auf, daher muss es in gut durchgelüfteten, trockenen 
Räumen gelagert werden. Grenzwertig für eine spätere Verarbeitung ist eine Holzfeuchte von 
nicht mehr als 15%. 
 

1.5. Ausbessern von Fehlstellen im Holz 
 
Für kleine Fehlstellen (unter 1 mm Tiefe) können einkomponentige Holzreparaturmassen wie 
Grilith Holzkitt 50970 ff oder ADLER Feinspachtel 41099 verwendet werden. Für Fehlstellen, 
die größer bzw. tiefer als 1 mm sind, müssen geeignete zweikomponentige Polyesterspachtel 
(ADLER Woodfill-Reparaturspachtel 96856) verwendet werden. 
 
Gespachtelte Stellen im Außenbereich sind aber generell eine Schwachstelle und zeichnen 
sich nach längerer Bewitterung unter der Lackierung deutlich ab. Eine technisch bessere 
Alternative zu Holzspachteln im Außenbereich ist die Einbringung von so genannten 
Holzschiffchen. Zur Ausbesserung von Aststellen siehe auch DIN 68360-1. 
 
Äste mit einem Durchmesser von max. 10 mm können von Endkunden nicht reklamiert 
werden, wenn sie fest mit dem umgebenden Holz verwachsen sind. Lose Äste müssen 
ausgebohrt und durch eingeleimte Holzdübel ersetzt werden.  
 

1.6. Holzvorbehandlung ï Holzschliff, Feinhobeln  

Durch wasserbasierte Imprägnierungen wird das Holz stärker aufgeraut als durch 
lösemittelbasierte Imprägnierungen. Deshalb ist ein sauberer Holzschliff besonders wichtig. 
 
Für Weichholz wird am häufigsten Körnung 120 oder auch 150 verwendet, für Hartholz  
(z. B. Meranti) Körnung 150-180. Durch feine Querschliffe mit Körnung 240 wird die Holz-
aufrauung nach der Imprägnierung wesentlich reduziert. Besonders wichtig ist die 
Verwendung von scharfem Schleifpapier, weil stumpfes Papier die Holzfaser nicht 
abschneidet, sondern nur niederpresst und diese durch die wasserverdünnbare 
Imprägnierung wieder aufgerichtet wird. Im schlimmsten Fall wird die Holzoberfläche poliert, 
was zu Haftungsschäden der Beschichtung bei Bewitterung führt. Durch Feinhobeln 
(Hydrohobeln oder Jointen) werden sehr glatte und gleichmäßige Oberflächen erzielt. Beim 
Jointen gilt im Allgemeinen eine maximale Fasenbreite von 0,5 mm für Weichholz und 0,7 mm 
für Hartholz. Wenn die Schneiden zu stumpf sind, wird zwar auch eine sehr glatte Oberfläche 
erzielt, die obersten Holzzellen werden aber zerstört.  
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Die Aufnahme an Imprägnierung wird vermindert und durch die schlechtere Lack- oder 
Lasurhaftung kann es zu Lackabplatzungen bei Bewitterung kommen.  
 
Bei einwandfreier Technik führen Schleifen und Hydrohobeln zu ähnlich guten Resultaten. Bei 
Hartholzarten wie Meranti führt das Hydrohobeln zu etwas besseren Ergebnissen mit 
geringerem Aufstellen der Holzfasern.   
 
Der sorgfältigen Durchführung des Holzschliffs kommt besondere Bedeutung zu. Die Qualität 
ist ausschlaggebend für die Endfläche. Nach dem Schliff gut entstauben.  
 
 

2. Geeignete Holzarten 
 

2.1. Nadelhölzer  
 

Tanne (Weißtanne) 
 

 
 

Abb. 2.1.1 
 
 
 

Fichte (Rottanne) 
 

  
 
Besonders harzarme Nadelholzart mit guter 
Dimensionsstabilität. Dauerhaftigkeit 4 nach 
EN 350-2. Die Holztrocknung ist schwierig.  
Gelegentlich Auftreten von braunen Ein-
schlüssen (Bläuepilze). Gute Eignung für die 
Weißlackierung. 
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farben RAL und NCS, helle als auch  
dunkle. 
 
 
 

Allgemein geringer Harzgehalt, aber 
gelegentlich Auftreten von Harzgallen 
möglich. Keine färbigen Holzinhaltsstoffe. 
Nadelholzart mit guter Dimensionsstabilität. 
Dauerhaftigkeit 4 nach EN 350-2. Bewährte 
Eignung für Lasuraufbauten und für die 
deckende Lackierung. 
 
 
 
           
 
 
 
 

 
Abb. 2.1.2  
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Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farben RAL und NCS, helle als auch dunkle 
 

Yellow Pine (Lodgepole Pine, Drehkiefer) 
 

 
 
Abb. 2.1.3  
 
 
 
 

Western Red Cedar (Rotzeder) 
 

 Mäßig hoher Harzgehalt, gute 
Dimensionsstabilität. Dauerhaftigkeit  
3 - 4 nach EN 350-2. Splintholzanteile 
haben eine hohe Feuchteangleich-
geschwindigkeit im Gegensatz zum 
Kernholz. Deshalb eher rissanfälliges 
Nadelholz. Hirnholzversiegelungen bei 
V-Fugen sind besonders wichtig. 
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farben RAL und NCS, helle als 
auch dunkle 
 

 
 
Abb. 2.1.4 
 

 Gute Dimensionsstabilität und 
Dauerhaftigkeit 2 - 3 nach EN 350-2. 
Holzinhaltsstoffe führen bei Kontakt mit 
Eisen zu dunklen Verfärbungen. 
Erhöhte Gefahr von Auswaschungen 
der Holzinhaltsstoffe. Bei  
Lasuraufbauten nur mittlere und 
dunkle Farbtöne verwenden, um den 
Rotfarbton bei Bewitterung beibehalten 
zu können.  Deckende Aufbauten mit 
isolierenden    Füllern. Besonders bei 
Weiß- und Pastellfarbtönen unbedingt 
erforderlich. 
 
 

   
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne ï nicht Hellbraun, Eiche, Kiefer. Sonst alle 
übrigen Farben der aktuellen ADLER-Farbkarten  
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farben RAL und NCS, helle (mit Vorsicht) als auch dunkle 
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Hemlock (Western Hemlock) 
 

 
 
Abb. 2.1.5 
 

 Harzarme Nadelholzart mit guter 
Dimensionsstabilität. Dauerhaftigkeit 4 
nach EN 350-2. Etwas spröde. 
Gelegentlich Auftreten von 
Braunkernen, deshalb wird die 
Verwendung eines  Isolierfüllers bei 
den Weiß- und Pastellfarbtönen 
empfohlen. 
 
 

Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farben RAL und NCS, helle als auch dunkle 
 

 
 

Douglas (Oregon Pine) 
 

 
 
Abb. 2.1.6 

 Harzhaltige Nadelholzart mit guter 
Dimensionsstabilität. Dauerhaftigkeit 3 
nach EN 350-2. Durch den Harzgehalt 
nicht für die deckende Weißlackierung 
empfohlen. 
 
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Dunkle RAL- und NCS-Farbtöne, helle 
Farbtöne nur mit Isolierfüller 
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Kiefer (Föhre) 
 

 
 
Abb. 2.1.7 

 Harzhaltige Nadelholzart mit mittlerer 
bis guter Dimensionsstabilität. 
Feuchte-angleichgeschwindigkeit von 
Splintholz ist hoch im Gegensatz zum 
Kernholz.  Dauerhaftigkeit 3 ï 4 nach 
EN 350-2. Enthält häufig Aststellen, die 
die Haltbarkeit von Lackfilmen negativ 
beeinflussen. Aststellen dürfen einen 
Durchmesser von max. 10 mm haben 
und müssen mit dem angrenzenden 
Holz fest verbunden sein (Qualitäts-
klasse J10 gemäß EN 942). 

 
Gute Verfügbarkeit und niedriger Preis, dadurch häufig im Fensterbau eingesetzt, vorwiegend 
als lamellierte Ware. Holzqualität in großer Bandbreite am Markt vorhanden. Harzgehalt von 
feinjähriger Kiefer aus Skandinavien und Russland ist im Allgemeinen niedrig. Preisgünstige 
Kiefer mit hohem Anteil an Fladerholz und Ästen enthält normalerweise viel Harz (fettiges 
Aussehen). Lamellierte Kiefer ohne Äste eignet sich auch für helle deckende Farbtöne. Dunkle 
Farbtöne (lasierend und deckend) haben zwar, bedingt durch die höheren 
Oberflächentemperaturen, einen stärkeren Harzfluss, der aber wegen des dunklen 
Untergrunds optisch weniger störend wirkt. Hinweise zur Entfernung von Harz siehe Kapitel 
4.16. 
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farben RAL und NCS, helle (mit Vorsicht und nur auf lamelliertem Holz ohne Aststellen) 
als auch dunkle 
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Lärche (Wuchsgebiet Mittel- und Osteuropa) 
 
Harzhaltige Nadelholzart, etwas spröde. Mittlere bis gute Dimensionsstabilität (gut nur bei 
lamellierten Kanteln!). Die ADLER Garantien gelten nur für lamelliertes Holz und nicht für 
Massivholz.  
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Alle  
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Dunkle RAL- und NCS-Farbtöne, helle Farbtöne nur mit Isolierfüller 
 
 
 

Lärche (Wuchsgebiet Sibirien, China) 
 

 
 
Abb. 2.1.8 

 Bei Sibirischer Lärche kann zusätzlich 
der Gehalt an wasserlöslichen, sauer 
reagierenden Holzinhaltsstoffen (ĂPino-
silvinañ, Galaktoarabinose) gegen¿ber 
Lärche aus Mittel- und Osteuropa 
erhöht sein. Dies kann die Trocknung 
des Lackfilms stören und zu frühzeitiger 
Rissbildung führen. Durch Einhaltung 
unserer Aufbauempfehlungen kann 
dieses Problem weitgehend vermieden 
werden.  

 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Siehe aktuelle ADLER-Farbkarten 
 
Deckende Aufbauten: 
Dunkle RAL- und NCS-Farbtöne, helle Farbtöne nur mit Isolierfüller 
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2.2 Laubhölzer 
 

Kastanie 
 

 
 
Abb. 2.2.1 
 

 Nahezu ausschließlich in Mittelitalien 
verwendete Laubholzart mit hoher 
Dauerhaftigkeit und hohem Gehalt an 
wasserlöslichen gefärbten Holzinhalts-
stoffen. Dadurch kann das Ablauf-
verhalten der Imprägnierung be-
einträchtigt und deren Stabilität 
während der Lagerung verringert 
werden. Bei Kontakt mit Eisen 
entstehen schwarze Verfärbungen. 
Diese können auch bei anderen 
Laubholzarten wie Eiche oder Framiré 
speziell bei tiefen Poren nicht 
ausgeschlossen werden.    
 

Außerdem ist der natürliche Holzfarbton wenig UV-stabil und bleicht bei Bewitterung stark  aus. 
Dieser Effekt ist nicht nur auf Kastanie, Eiche und Framiré beschränkt, sondern vor allem bei 
ĂRotholzartenñ wie Meranti, Mahagoni usw. sehr deutlich. Eine weitgehende  Abhilfe f¿r diese 
Probleme gelingt durch die Farbtonwahl und durch die entsprechende Aquawood TIG 
HighRes. 
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe auch 
aktuelle ADLER-Farbkarten.   
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle (mit Vorsicht) als auch dunkle  
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Weißeiche 

 
 
Abb. 2.2.2 
 

 Für Eiche gelten sehr ähnliche 
Voraussetzungen wie für Kastanie. Bei 
Eiche ist der Gehalt an Tanninen stark 
vom Wuchsgebiet abhängig. Relativ 
niedrig ist er bei Amerikanischer 
Weißeiche. Schwierige Holzart für 
wasserverdünnbare Aufbauten wegen 
der tiefen Poren und dem 
Tanningehalt. Roteiche ist wegen 
seiner Riss-anfälligkeit bei Bewitterung 
nicht im Fenster- und Haustürenbau 
einsetzbar. 
 
 

Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe auch 
aktuelle ADLER-Farbkarten.   

 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle (mit Vorsicht) als auch dunkle 
 
 
 

Framiré 
 

 
 
Abb. 2.2.3 
 
 

 Für diese eher selten verwendete 
Laubholzart gelten sehr ähnliche 
Voraussetzungen wie für Kastanie und 
vor allem Eiche, für die Framiré 
gelegentlich als Ersatzholz verwendet 
wird. Die Holzinhaltsstoffe sind stark 
gelb gefärbt. 
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und 
dunkle Imprägnierungsfarbtöne 
verwenden. Siehe auch aktuelle 
ADLER-Farbkarten.   
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle als 
auch dunkle. 
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Meranti 
 

 
 
Abb. 2.2.4 

 Meranti ist vermutlich die bekannteste 
und am häufigsten eingesetzte Holzart 
im Fensterbau, einerseits wegen der 
ausgezeichneten holztechnologischen 
Eigenschaften mit guter Dimensions-
stabilität, sehr guter Dauerhaftigkeit mit 
1 ï 2 nach EN 350-2 bei entsprechend 
hoher Dichte ab 0,50 g/cm³ und sehr  
geringer Feuchteangleichgeschwindig-
keit.  
 

 
Diese Qualitäten sind aber nur bei Dark- und Light Red Meranti (auch unter der Bezeichnung 
Red Seraya bekannt) gegeben, nicht bei Yellow- und White Meranti, die wesentlich 
schlechtere Eigenschaften aufweisen. 
 
Zusätzlich gibt es weitere Unterarten in der Meranti-Familie und Holzarten, die Meranti 
lediglich sehr ähnlich sehen.  
 
Durch die stark gestiegenen Preise guter Meranti-Qualität kommen laufend neue 
Laubholzarten auf den Markt, für die gute Qualität reklamiert wird, Erfahrungswerte aber kaum 
vorhanden sind. Diese Holzarten werden für unsere Garantien nicht zugelassen, außer es 
besteht ein schriftliches Einverständnis seitens ADLER.  
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: 
Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe auch aktuelle ADLER-
Farbkarten.   
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle als auch dunkle  
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Mahagoni 
 

 
 
Abb. 2.2.5  
 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und dunkle 
Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe 
auch aktuelle ADLER-Farbkarten.  
 

 Unter die Familie der Laubholzarten mit 
ähnlich ausgezeichneter 
Dauerhaftigkeit, Dimensionsstabilität 
und niedriger 
Feuchteangleichgeschwindigkeit wie 
amerikanisches Mahagoni fallen auch  
Sapelli, das auch unter der 
Bezeichnung Sapelli Mahagoni 
gehandelt wird und Sipo, das auch als 
Sipo Mahagoni bezeichnet wird. Der 
allgemein hohe Preis dieser Holzarten 
limitiert den Einsatz im Fensterbau.  
 
 
 
 

Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle (mit Vorsicht) als auch dunkle  
 
 

Okoumé 
 

 
 
Abb. 2.2.6 

 Diese afrikanische Holzart wird in 
erster Linie als mehrschichtverleimtes 
Holz vor allem für Fensterläden 
verwendet, es gibt aber auch die 
Anwendung als Massivholz im 
Fensterbau, haupt-sächlich in Italien. 
Die Haltbarkeit und 
Dimensionsstabilität ist trotz relativ 
niedriger Dichte von ca. 0,45 g/cm³ gut. 
Der Gehalt an wasserlöslichen 
Holzinhaltsstoffen ist relativ niedrig. 
Die Aufbauten sind analog zu Meranti.  
 
 
 

 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe auch 
aktuelle ADLER-Farbkarten.   
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle als auch dunkle   



Arbeitsrichtlinie für die Beschichtung von maßhaltigen und begrenzt maßhaltigen Bauteilen -  Allgemeiner Teil 

10-18 (ersetzt 07-18)  Fortsetzung Seite 18 von 53  
  
 
 

 

 
 

Niangon 
 

 
 
Abb. 2.2.7 

 Sehr gute Haltbarkeit, Dimensions-
stabilität und niedrige 
Feuchteangleich-geschwindigkeit. 
Niangon kann einen hohen Gehalt an 
fettigen (öligen) Inhaltsstoffen auf-
weisen, die die Haftung der Aufbauten 
verschlechtern. Durch Beginn der 
Lackierung möglichst rasch nach dem 
Holzschliff kann dieser Eigenschaft  
begegnet werden. Zusätzlich kann der 
Gehalt an wasserlöslichen Holz-
inhaltsstoffen stören.  

 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe auch 
aktuelle ADLER-Farbkarten.   
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS.  
 
 
 

Acajù (Khaya) 
 

 
 
Abb. 2.2.8 

 Sehr gute Haltbarkeit, Dimensions-
stabilität und niedrige 
Feuchteangleich-geschwindigkeit. 
Gute Lackierbarkeit. Enthält kaum 
fettige Inhaltsstoffe, hat aber einen 
hohen Anteil an gefärbten 
wasserlöslichen Inhaltsstoffen. 
Deshalb generell nicht empfohlen für 
die Lackierung in hellen deckenden 
Farbtönen.  
 
 

 
Verfügbare Farben: 
Lasuraufbauten: Nur mittlere und dunkle Imprägnierungsfarbtöne verwenden. Siehe auch 
aktuelle ADLER-Farbkarten.   
 
Deckende Aufbauten: 
Alle Farbtöne RAL und NCS, helle als auch dunkle   


